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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

1. Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Auf-
zeichnungsmedium, beispielsweise eine optische 
Platte oder eine optische Karte, sowie eine Vorrich-
tung und ein Verfahren zur Herstellung des Aufzeich-
nungsmediums.

2. Beschreibung der verwandten Technik

[0002] Beschreibbare Aufzeichnungsmedien, ins-
besondere eine nur einmal beschreibbare DVD-R 
(Digital Versatile Disc-Recordable) und eine wieder-
beschreibbare DVD-RW (Digital Versatile 
Disc-Re-recordable) (im Folgenden werden diese 
Medien allgemein als DVD bezeichnet) sind bereits 
gefertigt worden. Vorab werden auf einer DVD Adres-
sinformationen aufgezeichnet, die benötigt werden, 
um anlässlich der Aufzeichnung von Daten, bei-
spielsweise von Bildinformationen, eine Zielposition 
zu suchen, und Umdrehungssteuerungsinformatio-
nen, wie beispielsweise ein Wobbelsignal, welches 
bei der Steuerung der Umdrehung einer Scheibe ver-
wendet wird. (Im Folgenden werden diese Informati-
onen mit dem allgemeinen Begriff 'Vorinformation'
bezeichnet.)

[0003] Die Umdrehungssteuerungsinformationen 
werden durch vorheriges Wobbeln von Datenauf-
zeichnungsspuren (Vertiefungsspuren oder Erhe-
bungsspuren) auf eine Wellenform von gegebener 
Amplitude mit einer vorbestimmten Frequenz (Wob-
belfrequenz) in der Vorformatierungsphase zum Zeit-
punkt der Herstellung aufgezeichnet.

[0004] Anlässlich des tatsächlichen Aufzeichnens 
von Daten auf eine DVD wird daher die Wobbelfre-
quenz der gewobbelten Spuren detektiert, es wird ba-
sierend auf der Wobbelfrequenz ein Bezugstakt zur 
Steuerung der Umdrehung der DVD ermittelt, und es 
werden ein Antriebssignal zur Steuerung der Umdre-
hung des Spindelmotors, der die DVD basierend auf 
dem ermittelten Bezugstakt dreht, sowie ein mit der 
Umdrehung der DVD synchrones Aufzeich-
nungs-Taktsignal mit Zeitsteuerungsinformationen 
erzeugt.

[0005] Weiterhin wird eine Adressinformation, die 
eine anlässlich der Datenauf zeichnung benötigte 
Adresse auf der DVD angibt, aufgezeichnet, indem 
Prepits gebildet werden, welche der Vorinformation 
entsprechen, und die auf einer Spur ausgebildet wer-
den, die zwischen zwei Spuren gelegen ist (z. B. auf 
einer Erhebungsspur). Weiterhin sind die Prepits na-
hezu gleichförmig über die gesamte Fläche der DVD 
ausgebildet, so dass der Bezugs takt bei Bedarf 

selbst aus den Prepits wiedergegeben werden kann.

[0006] Aus der EP 1 043 714 und der WO 01/01404, 
welche beide erst nach dem Prioritätsdatum dieser 
Anmeldung veröffentlicht worden sind (Stand der 
Technik, gemäß Artikel 54 (3) EPC), ist ein optisches 
Aufzeichnungsmedium bekannt, das Paare von Ver-
tiefungsspuren und Erhebungsspuren umfasst, wel-
che periodisch gebogen sind und eine Mehrzahl von 
an den Erhebungsspuren ausgebildeten Erhe-
bungs-Prepits aufweisen, die eine Information über 
die Vertiefungsspuren tragen. Weiterhin sind aus der 
EP 0 786 767 und der JP 2000-011460 optische Auf-
zeichnungsmedien bekannt, die den Oberbegriff der 
beigefügten, unabhängigen Ansprüche 1, 4 und 7 wi-
derspiegeln, in denen entsprechende Erhe-
bungs-Prepits an einer Position ausgebildet sind, die 
eine angrenzende Spur nicht überlappt.

[0007] Fig. 1 zeigt ein Beispiel einer Aufzeich-
nungsschicht auf einer DVD und den Querschnitt der 
DVD. Wie hier dargestellt, werden vorab und ab-
wechselnd konvexe Vertiefungsspuren GV und aus-
gesparte Erhebungsspuren LD auf der Aufzeich-
nungsschicht von beispielsweise einem Phasenum-
wandlungsmaterial an der DVD ausgebildet, und 
zwar spiralförmig oder konzentrisch. Paare beider 
Spuren werden nämlich wiederholt nebeneinander 
angelegt.

[0008] An den Erhebungsspuren LD werden vorab 
Adressen gebildet, welche Positionen an den Vertie-
fungsspuren GV und sich darauf beziehende Infor-
mation anzeigen, wie zum Beispiel eine Mehrzahl 
von Erhebungs-Prepits LPP, welche die Aufzeich-
nungs-Zeitsteuerungsinformation tragen. Ein jedes 
der Erhebungs-Prepits LPP ist dergestalt gebildet, 
dass es die beiden angrenzenden Vertiefungsspuren 
GV verbindet, und die Oberfläche eines jeden Erhe-
bungs-Prepits LPP verläuft eben mit den Oberflä-
chen der zugehörigen Vertiefungsspuren GV.

[0009] Fig. 1 zeigt einen Zustand bevor von einer 
Informationsaufzeichnungsund -wiedergabevorrich-
tung aufzuzeichnende Daten (Audiodaten, Videoda-
ten und Computerdaten) aufgezeichnet werden. In 
Fig. 1 sind die einzelnen Vertiefungsspuren GV zwar 
linear dargestellt, tatsächlich sind die Vertiefungsspu-
ren GV jedoch gewobbelt, und zwar mit einer Fre-
quenz, die mit der Umdrehungsgeschwindigkeit der 
DVD korrespondiert. Das heißt, dass Paare der Erhe-
bungsspuren LD und Vertiefungsspuren GV nebenei-
nander vorgesehen sind und periodisch gebogen 
sind.

[0010] Die Informationsaufzeichnungs- und -wie-
dergabevorrichtung, welche Daten auf einer DVD 
aufzeichnet, strahlt einen Aufzeichnungs-Lichtstrahl 
aus und bündelt diesen gemäß den Daten auf einer 
Vertiefungsspur GV, wie in Fig. 2 gezeigt, wobei 
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gleichzeitig eine Position auf der Vertiefungsspur GV 
identifiziert wird, und zwar durch Detektieren eines 
Erhebungs-Prepits LPP von der DVD. Dabei wird der 
Abschnitt, auf welchen der Aufzeichnungs-Lichtstrahl 
ausgestrahlt worden ist, erwärmt, wodurch ein Auf-
zeichnungs-Markierungsabschnitt M gebildet wird, 
dessen Reflexionsvermögen sich von dem Reflexi-
onsvermögen der Umgebung auf diesem Abschnitt 
der Vertiefungsspur GV unterscheidet. Während ein 
Erhebungs-Prepit LPP, das Informationen über eine 
gegebene Vertiefungsspur wie zum Beispiel eine 
Adresse trägt, an der äußeren Spurseite der Vertie-
fungsspur ausgebildet wird, wird ein Erhebungs-Pre-
pit LPP an der äußeren Spurseite einer jeden Spur 
detektiert, wie in Fig. 2 gezeigt.

[0011] Die Informationsaufzeichnungs- und -wie-
dergabevorrichtung verfügt über eine Prepit-Detekti-
onseinheit, die ein Erhebungs-Prepit LPP detektiert. 
Die Prepit-Detektionseinheit umfasst einen 4-teiligen 
Fotodetektor 1, wie in Fig. 3 gezeigt. Der 4-teilige Fo-
todetektor 1 besteht aus einer fotoelektrischen Um-
wandlungsvorrichtung mit vier lichtempfangenden 
Oberflächen 1a bis 1d, die gemäß einer entlang den 
Vertiefungsspuren GV der DVD verlaufenden Rich-
tung und gemäß einer rechtwinkelig zu den Vertie-
fungsspuren verlaufenden Richtung in vier Segmente 
aufgeteilt sind. Die lichtempfangenden Oberflächen 
1a und 1d sind an der äußeren Spurseite der DVD 
positioniert, während die lichtempfangenden Oberflä-
chen 1b und 1c an der inneren Spurseite der DVD 
positioniert sind.

[0012] Ein Lese-Lichtstrahlgenerator strahlt einen 
Lese-Lichtstrahl auf die DVD aus, die durch den 
Spindelmotor gedreht wird, wodurch ein Lichtstrahl-
punkt auf der Aufzeichnungsschicht gebildet wird. 
Die fotoelektrische Umwandlungsvorrichtung detek-
tiert an den vier lichtempfangenden Oberflächen 
1a–1d das von der DVD reflektierte Licht des Infor-
mations-Lesepunktes und gibt Empfangssignale 
Ra–Rd bzw. elektrische Signale aus, welche den von 
den lichtempfangenden Oberflächen 1a–1d jeweils 
detektierten Lichtmengen entsprechen. Die Emp-
fangssignale Ra und Rd, die den an der äußeren 
Spurseite der DVD positionierten, lichtempfangen-
den Oberflächen 1a und 1d zugeordnet sind, werden 
einem Addierglied 2 zugeführt, und die Empfangssig-
nale Rb und Rc, die den an der inneren Spurseite der 
DVD positionierten, lichtempfangenden Oberflächen 
1b und 1c zugeordnet sind, werden einem Addier-
glied 3 zugeführt. Das Addier glied 2 addiert die licht-
empfangenden Oberflächen Ra und Rd, und das Ad-
dierglied 3 addiert die lichtempfangenden Oberflä-
chen Rb und Rc. Ein Subtrahierglied 4 subtrahiert 
das Ausgangssignal des Addierglieds 3 von dem 
Ausgangssignal des Addierglieds 2 und liefert ein 
Ausgangssignal in Form eines radialen Gegentaktsi-
gnals.

[0013] Wenn der ausgestrahlte Lichtstrahlpunkt 
sich an einer Position befindet, die mittig auf eine Ver-
tiefungsspur GV eingestellt ist, welche im Zentrum 
keine Daten trägt und ein Erhebungs-Prepit LPP um-
fasst, wie in Fig. 2 gezeigt, so werden durch die Beu-
gung des Lichtstrahls die zu den lichtempfangenden 
Oberflächen 1a und 1d des Fotodetektors 1 hin re-
flektierten Lichtmengen reduziert, und die zu den 
lichtempfangenden Oberflächen 1b und 1c hin reflek-
tierten Lichtmengen erhöht. Als Folge davon fällt der 
Pegel des Ausgangssignals des Addierglieds 2 unter 
den Pegel des Ausgangssignals des Addierglieds 3. 
Daher weist der Verlauf des radialen Gegentaktsig-
nals am Ausgang des Subtrahierglieds 4 in Verbin-
dung mit der Position des Erhebungs-Prepits LPP 
eine Wellenform mit einem scharfen Tal auf, wie in 
Fig. 4 gezeigt. Das radiale Gegentaktsignal wird ei-
ner Binärumwandlungsschaltung 5 zugeführt und mit 
einem vorbestimmten Schwellenwert zur Detektion 
des Erhebungs-Prepits LPP einer Binärumwandlung 
unterzogen.

[0014] Wenn der Aufzeichnungs-Lichtstrahl auf ein 
Erhebungs-Prepit LPP ausgestrahlt wird, um den da-
tentragenden Aufzeichnungs-Markierungsabschnitt 
M auszubilden, wird die durch die Ausstrahlung des 
Aufzeichnungs-Lichtstrahls erzeugte Wärme von der 
Vertiefungsspur GV auf einen Teil des Erhe-
bungs-Prepits LPP übertragen. Dadurch wird ein Auf-
zeichnungs-Markierungsabschnitt M1 mit einer grö-
ßeren Fläche gebildet als jene des Aufzeich-
nungs-Markierungsabschnitts M der Vertiefungsspur 
in einer Region ohne Erhebungs-Prepit, wie in Fig. 2
gezeigt.

[0015] Wenn Informationsdaten von der mit Daten 
beschriebenen DVD wiedergegeben werden, kann 
daher die Wellenform des Lesesignals, das beim Le-
sen des Aufzeichnungs-Markierungsabschnitts M1 in 
der Nähe des Erhebungs-Prepits LPP gewonnen 
wird, eine Verzerrung aufweisen, was zu ei ner höhe-
ren Lesefehlerrate führt.

ZIEL UND ZUSAMMENFASSUNG DER ERFIN-
DUNG

[0016] Demgemäß ist es ein Ziel der vorliegenden 
Erfindung, ein Aufzeichnungsmedium zu schaffen, 
welches Lesesignale mit geringerer Wellenform-Ver 
zerrung bei der Informationswiedergabe liefert, sowie 
eine Vorrichtung und ein Verfahren zur Herstellung 
des Aufzeichnungsmediums.

[0017] Ein erfindungsgemäßes Aufzeichnungsme-
dium umfasst Paare von Vertiefungsspuren und Er-
hebungsspuren, welche nebeneinander vorgesehen 
sind und periodisch gebogen sind, eine Mehrzahl von 
zuvor an den Erhebungsspuren ausgebildeten Erhe-
bungs-Prepits, die eine Information über die Vertie-
fungsspuren tragen, und eine zumindest an den Ver-
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tiefungsspuren und den Erhebungsspuren ausgebil-
dete Aufzeichnungsschicht.

[0018] Die Erhebungs-Prepits weisen einen Radius 
einer mittleren Krümmung (mittleren Krümmungsra-
dius) auf, der kleiner ist als ein Radius einer mittleren 
Krümmung (mittlerer Krümmungsradius) von Seiten 
der Vertiefungsspuren in Regionen ohne Erhe-
bungs-Prepit, in denen keine Erhebungs-Prepits 
existieren, und sind durch gekrümmte Flächen defi-
niert, die sich kontinuierlich von den Seiten der Ver-
tiefungsspuren erstrecken.

[0019] Jene Seiten der Vertiefungsspuren, die den 
kontinuierlichen gekrümmten Flächen der Erhe-
bungs-Prepits zugewandt sind, sind gekrümmte Flä-
chen, die die Vertiefungsspuren verengen.

[0020] Eine Länge der Erhebungs-Prepits in einer 
Richtung tangential zur Spur und eine Breite der Er-
hebungs-Prepits in einer Richtung rechtwinkelig zu 
der Richtung tangential zur Spur sind auf Werte ge-
setzt, die es ermöglichen, dass ein Signalpegel der 
Erhebungs-Prepits innerhalb eines vorbe stimmten 
Bereichs liegt. Der vorbestimmte Bereich liegt bei 
0,18 bis 0,27.

[0021] In einem Aspekt des erfindungsgemäßen 
Aufzeichnungsmediums weisen die Vertiefungsspu-
ren Seiten auf, die mit einer ersten Amplitude gewob-
belt sind, und weisen die Erhebungs-Prepits Seiten 
auf, die mit einer zweiten Amplitude gewobbelt sind, 
die größer als die erste Amplitude ist.

[0022] In einem anderen Aspekt des erfindungsge-
mäßen Aufzeichnungsmediums sind die Erhe-
bungs-Prepits abseits von angrenzenden Vertie-
fungsspuren angeordnet.

[0023] Ein Verfahren zum Herstellen eines Auf-
zeichnungsmediums mit Paaren von Vertiefungsspu-
ren und Erhebungsspuren, die nebeneinander vorge-
sehen sind und periodisch gebogen sind, mehreren 
zuvor an den Erhebungsspuren ausgebildeten Erhe-
bungs-Prepits, die eine Information über die Vertie-
fungsspuren tragen, und einer an zumindest den Ver-
tiefungsspuren und den Erhebungsspuren ausgebil-
deten Aufzeichnungsschicht umfasst die Schritte, 
dass:  
die sich erstreckenden Vertiefungsspuren durch Aus-
strahlen eines Punkts eines schneidenden Licht-
strahls, der sich relativ zu einer Aufzeichnungsmas-
terscheibe bewegt, auf einer auf der Aufzeichnungs-
masterscheibe ausgebildeten Fotoresistschicht aus-
gebildet werden; und  
der Punkt des schneidenden Lichtstrahls in einer 
Richtung rechtwinklig zu einer Richtung verschoben 
wird, in der sich die Vertiefungsspuren erstrecken, 
und der verschobene Punkt zu einer Position zurück-
gebracht wird, an der sich die Vertiefungsspuren er-

strecken sollen, wodurch die Erhebungs-Prepits aus-
gebildet werden, die Seiten aufweisen, die durch ge-
krümmte Flächen definiert sind, die sich kontinuier-
lich von Seiten der Vertiefungsspuren erstrecken, 
und jene Seiten der Vertiefungsspuren her gestellt 
werden, die den Seiten der Erhebungs-Prepits zuge-
wandt sind und gekrümmte Flächen aufweisen, die 
die Vertiefungsspuren verengen, wobei eine Länge 
der Erhebungs-Prepits in einer Richtung tangential 
zur Spur und eine Breite der Erhebungs-Prepits in ei-
ner Richtung rechtwinklig zu der Richtung tangential 
zur Spur auf Werte gesetzt werden, die es ermög li-
chen, dass ein Signalpegel der Erhebungs-Prepits in-
nerhalb eines vorbestimmten Bereichs liegt und wo-
bei der vorbestimmte Bereich bei 0,18 bis 0,27 liegt.

[0024] In einem Aspekt des erfindungsgemäßen 
Verfahrens weisen die Seiten der Erhebungs-Prepits 
einen mittleren Krümmungsradius auf, der kleiner als 
ein mittlerer Krümmungsradius der Seiten der Vertie-
fungsspuren in Regionen mit nicht vorhandenen Er-
hebungs-Prepits ist.

[0025] In einem anderen Aspekt des erfindungsge-
mäßen Verfahrens wird bewirkt, dass der Punkt in 
dem Schritt des Ausbildens der Vertiefungsspuren 
mit einer ersten Amplitude wobbelt, und wird bewirkt, 
dass der Punkt in dem Schritt des Ausbildens von ge-
krümmten Seiten, die die Vertiefungsspuren veren-
gen, und von gekrümmten Seiten, die die Erhe-
bungs-Prepits definieren, mit einer zweiten Amplitu-
de wobbelt, die größer als die erste Amplitude ist.

[0026] Eine Vorrichtung zum Herstellen eines erfin-
dungsgemäßen Aufzeichnungsmediums, bei wel-
chem das Aufzeichnungsmedium Paare von Vertie-
fungsspuren und Erhebungsspuren, die nebeneinan-
der vorgesehen sind und periodisch gebogen sind, 
mehrere zuvor an den Erhebungsspuren ausgebilde-
te Erhebungs-Prepits, die eine Information über die 
Vertiefungsspuren tragen, und eine an zumindest 
den Vertiefungsspuren und den Erhebungsspuren 
ausgebildete Aufzeichnungsschicht aufweist, um-
fasst:  
 einen Spurausbildungsabschnitt zum Ausbilden der 
sich erstreckenden Vertiefungsspuren durch Aus-
strahlen eines Punkts eines schneidenden Licht-
strahls, der sich relativ zu einer Aufzeichnungsmas-
terscheibe bewegt, auf einer auf der Aufzeichnungs-
masterscheibe ausgebildeten Fotoresistschicht; und  
 einen Erhebungs-Prepit-Ausbildungsabschnitt zum 
Verschieben des Punkts des schneidenden Licht-
strahls in einer Richtung rechtwinklig zu einer Rich-
tung, in der sich die Vertiefungsspuren erstrecken, 
zum Zurückbringen des verschobenen Punkts zu ei-
ner Position, an der sich die Vertiefungsspuren er-
strecken sollen, wodurch die Erhebungs-Prepits aus 
gebildet werden, die Seiten aufweisen, welche durch 
gekrümmte Flächen definiert sind, die sich kontinu-
ierlich von Seiten der Vertiefungsspuren erstrecken, 
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und zum Herstellen jener Seiten der Vertiefungsspu-
ren, die den Seiten der Erhebungs-Prepits zuge-
wandt sind und gekrümmte Flächen aufweisen, die 
die Vertiefungsspuren verengen, wobei eine Länge 
der Erhebungs-Prepits in einer Richtung tangential 
zur Spur und eine Breite der Erhebungs-Prepits in ei-
ner Richtung rechtwinklig zu der Richtung tangential 
zur Spur auf Werte gesetzt werden, die es ermögli-
chen, dass ein Signalpegel der Erhebungs-Prepits in-
nerhalb eines vorbestimmten Bereichs liegt und wo-
bei der vorbestimmte Bereich bei 0,18 bis 0,27 liegt.

[0027] In einem Aspekt der erfindungsgemäßen 
Vorrichtung weisen die Seiten der Erhebungs-Prepits 
einen mittleren Krümmungsradius auf, der kleiner als 
ein mittlerer Krümmungsradius der Seiten der Vertie-
fungsspuren in Regionen mit nicht vorhandenen Er-
hebungs-Prepits ist.

[0028] In einem anderen Aspekt der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung wird bewirkt, dass der Punkt in 
dem Spurausbildungsabschnitt mit einer ersten Amp-
litude wobbelt, und wird bewirkt, dass der Punkt in 
dem Erhebungs-Prepit-Ausbildungsabschnitt mit ei-
ner zweiten Amplitude wobbelt, die größer als die 
erste Amplitude ist.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0029] Fig. 1 ist eine als Teilausschnitt dargestellte 
Perspektivansicht einer DVD;

[0030] Fig. 2 ist ein Teilausschnitt einer Draufsicht 
auf die DVD;

[0031] Fig. 3 ist ein Blockdiagramm, das den Auf-
bau einer Prepit-Detektionseinheit zeigt;

[0032] Fig. 4 ist ein Graph, der ein radiales Gegen-
taktsignal zeigt;

[0033] Fig. 5 ist eine als Teilausschnitt dargestellte 
Perspektivansicht einer erfindungsgemäßen DVD;

[0034] Fig. 6 und Fig. 7 sind Teilausschnitte von 
Draufsichten auf die erfindungsgemäße DVD;

[0035] Fig. 8 ist ein Blockdiagramm, das eine 
Schneidevorrichtung für optische Platten zur Herstel-
lung einer Masterscheibe für eine optische Platte ge-
mäß der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0036] Fig. 9 und Fig. 10 sind als Teilausschnitte 
dargestellte Perspektivansichten der erfindungsge-
mäßen Masterscheibe; und

[0037] Fig. 11 ist ein Graph, der den Pegelbereich 
eines Erhebungs-Prepit-Signals zeigt, das aus einer 
erfindungsgemäßen, optischen Platte erfasst wurde.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER BEVOR-
ZUGTEN AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0038] Es wird nun unter Bezugnahme auf die bei-
gefügen Zeichnungen eine bevorzugte Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung beschrieben.

[0039] Fig. 5 zeigt ein Beispiel einer wiederbe-
schreibbaren, auf Phasenumwandlung basierenden, 
optischen Platte. Die optische Platte (DVD-RW) 11
umfasst eine Aufzeichnungsschicht 15, die eine mitt-
lere Schicht aus einem Phasenumwandlungsmaterial 
wie beispielsweise Ag-In-Sb-Te und Glas-Schutz-
schichten, beispielsweise aus ZnS-SiO2, aufweist, 
welche die mittlere Schicht zu beiden Seiten umge-
ben. Auf der Aufzeichnungsschicht 15 sind Vertie-
fungsspuren 12 und Erhebungsspuren 13 ausgebil-
det. Das nebeneinander vorgesehene Paar aus Er-
hebung und Vertiefung leitet einen Laserstrahl B als 
Wiedergabe- oder Aufzeichnungslicht. Die optische 
Platte 11 weist eine Reflexionsschicht 16 zum Reflek-
tieren des Lichtstrahls B, ein transparentes Substrat 
(Polycarbonat) 18 und eine Klebstoffschicht 19 auf. 
An der Strahleinfallsseite ist ein transparenter Film 
(Polycarbonat) 17 vorgesehen, der diese Schichten 
schützt.

[0040] Erhebungs-Prepits 14, welche einer Vorinfor-
mation entsprechen, sind zuvor auf den Erhebungs-
spuren 13 auf der optischen Platte 11 ausgebildet 
worden. Wie in Fig. 5 gezeigt, weist eine Seite 14a
eines jeden Erhebungs-Prepits 14 eine gekrümmte 
Fläche mit einem mittleren Krümmungsradius auf, 
der kleiner ist als der mittlere Krümmungsradius einer 
Seite 12a einer jeden Vertiefungsspur 12 in einer Re-
gion ohne Erhebungs-Prepit, in der keine Erhe-
bungs-Prepits existieren, und ist sie so ausgebildet, 
dass sie sich kontinuierlich von der Seite 12a der Ver-
tiefungsspur 12 in der Region ohne Erhebungs-Prepit 
fortsetzt. Während die Vertiefungsspur 12 mit einer 
vorbestimmten Frequenz gewobbelt wird, wird die 
Seite der Vertiefungsspur 12 nahezu flach bzw. mit 
einer relativ sanften Kurve mit einem großen Krüm-
mungsradius 12R an der flachen Oberfläche der 
Scheibe geschnitten, wie in Fig. 6 gezeigt, und wird 
ein Teil der Vorinformation als eine Wobbelfrequenz 
in der Region ohne Erhebungs-Prepit aufgezeichnet. 
Daher wird der mittlere Krümmungsradius der Seite 
12a der Vertiefungsspur 12 relativ groß. Gemäß die-
ser Ausführungsform wird die Seite 14a des Erhe-
bungs-Prepits 14 mit einer scharfen Kurve (Krüm-
mungsradius 14R des Erhebungs-Prepits 14) ge-
schnitten, der beträchtlich kleiner ist als der große 
Krümmungsradius 12R der Vertiefungsspur 12, wie 
in Fig. 6 und Fig. 7 gezeigt. Es weist offensichtlich 
jede Vertiefungsspur 12 eine Seite mit einer ersten 
Amplitude A1 von einer Mittellinie (mit zwei Punkten 
strichpunktierte Linie) auf, und es weist jedes Erhe-
bungs-Prepit 14 eine Seite mit einer zweiten Amplitu-
de A2 auf, die größer ist als die erste Amplitude A1.
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[0041] Bei einer Seite 12b der Vertiefungsspur 12, 
die der Seite 14a des Erhebungs-Prepits 14 zuge-
wandt ist, handelt es sich um eine gekrümmte Flä-
che, die die Vertiefungsspur 12 verengt bzw. schmä-
ler macht. Es ist vorzuziehen, die Seite 12b der Ver-
tiefungsspur 12 dergestalt auszubilden, dass sie auf 
ein solches Ausmaß verengt ist, dass sie die (durch 
die unterbrochene Linie in Fig. 7 dargestellte) Maß-
hilfslinie der Seite der gegenüberliegenden Vertie-
fungsspur 12 nicht erreicht. Der Grund dafür ist jener, 
dass wenn eine später aufzuzeichnende Aufzeich-
nungsmarkierung M in einem an das Erhebungs-Pre-
pit angrenzenden Abschnitt ausgebildet wird, sich die 
Menge des von der Aufzeichnungsmarkierung reflek-
tierten Lichts vermindert.

[0042] Es wird nun der Aufzeichnungsvorgang auf 
die auf Phasenumwandlung basierende, optische 
Platte beschrieben. Anlässlich der in Fig. 5 gezeigten 
Aufzeichnung von Benutzerdaten (Daten, die nicht 
die Vorinformation betreffen, wie beispielsweise spä-
ter von einem Benutzer aufzuzeichnende Bildinfor-
mationen) auf der optischen Platte 11 erfasst die 
Informationsaufzeichnungsvorrichtung die Wobbel-
frequenz der Vertiefungsspur 12, so dass die opti-
sche Platte 11 mit einer vorbestimmten Umdrehungs-
ge schwindigkeit gedreht wird. Gleichzeitig wird das 
Erhebungs-Prepit 14 detektiert, um Vorinformation zu 
beschaffen, auf deren Basis die optimale Leistung 
des Aufzeichnungslichtstrahls B oder dergleichen 
eingestellt wird. Während das Erhebungs-Prepit 14
detektiert wird, wird eine Adressinformation erfasst, 
die eine Position auf der optischen Platte 11 anzeigt, 
an der die Benutzerdaten aufzuzeichnen sind, und 
werden die Benutzerdaten basierend auf der Adress-
information an der entsprechenden Position aufge-
zeichnet. Die Benutzerdaten, die auf der optischen 
Platte 11 aufgezeichnet werden, werden auf der Mit-
tellinie der Vertiefungsspur 12 als ein Aufzeich-
nungs-Markierungsabschnitt mit einem unterschiedli-
chen Reflexionsvermögen aufgezeichnet.

[0043] Benutzerdaten werden durch Ausbilden ei-
nes den Benutzerdaten entsprechenden Aufzeich-
nungs-Markierungsabschnitts auf der Vertiefungs-
spur 12 aufgezeichnet, indem der Lichtstrahl B der-
gestalt ausgestrahlt wird, dass der Mittelpunkt des 
Lichtstrahls B mit der Mitte der Vertiefungsspur 12
übereinstimmt. Dabei wird die Größe des Lichtstrahl-
punkts SP so eingestellt, dass ein Teil des Lichtstrahl-
punkts (SP) gleichermaßen auf die Erhebungsspur 
13 und auf die Vertiefungsspur 12 ausgestrahlt wird.

[0044] Es wird unter Verwendung von reflektiertem 
Licht eines Teils des Lichtstrahlpunkts SP, der auf die 
Erhebungsspur 13 ausgestrahlt worden ist, Vorinfor-
mation von dem Erhebungs-Prepit 14 erfasst, und 
zwar durch ein radiales Gegentaktsystem, das einen 
Fotodetektor verwendet, dessen lichtempfangende 
Oberfläche durch eine zu der beispielsweise in Fig. 3

gezeigten Tangentiallinie (Spurrichtung) parallel ver-
laufende Teilungslinie geteilt ist, und es wird ein Wob-
belsignal aus der Vertiefungsspur 12 erfasst, um ein 
mit der Umdrehung der Scheibe synchrones Auf-
zeichnungs-Taktsignal zu detektieren.

[0045] Im Folgenden wird eine Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung eingehend beschrieben.

[0046] Fig. 8 zeigt eine Schneidevorrichtung für op-
tische Platten zur Herstellung einer Masterscheibe 
für eine auf Phasenumwandlung basierende, opti-
sche Platte. Ein Kr-Laseroszillator 201 erzeugt einen 
Expositionslichtstrahl. Der von dem Laseroszillator 
201 ausgesendete Lichtstrahl wird an den reflektie-
renden Spiegeln 203 und 204 reflektiert und tritt in 
eine Objektivlinse 205 ein. Der durch die Objektivlin-
se 205 hindurchgetretene Lichtstrahl wird auf eine 
Aufzeichnungsmasterscheibe 206 ausgestrahlt. Ein 
AO-Modulator (Akustisch-optischer Modulator) 207a
ist zwischen einem reflektierenden Spiegel 202 und 
dem reflektierenden Spiegel 203 vorgesehen, um 
den Lichtstrahl gemäß einem aufzuzeichnenden Vi-
deosignal und einem aufzuzeichnenden Audiosignal 
zu modulieren, welche von einem FM-Modulator 207
bereitgestellt werden.

[0047] Als AO-Modulator 207a wird ein Keilprisma, 
dessen nichtparallele Seiten Lichteintritts- und 
Lichtaustrittsseiten sind, ein AOD (Akustisch-opti-
scher Deflektor) oder ein Drehspiegel verwendet. Der 
AOD empfängt zum Beispiel ein elektrisches Hoch-
frequenzsignal mit einer Mittenfrequenz von unge-
fähr 300 MHz und führt eine Modulation durch, indem 
er sich das Phänomen zunutze macht, dass der Beu-
gungswinkel des gebeugten Primärlichtes sich durch 
Variieren der Mittenfrequenz verändert. Der Modula-
tor des Typs, der ein Keilprisma oder einen Drehspie-
gel verwendet, steuert das Antriebssystem, z. B. ei-
nen DC-Motor, einen Schrittmotor oder ein Piezoele-
ment, welches das Keilprisma oder den Drehspiegel 
dreht, und nutzt die Ablenkung von gebrochenem 
Licht und reflektiertem Licht. Der modulierte Expositi-
onslichtstrahl belichtet eine positive Photoresist-
schicht auf der sich drehenden Aufzeichnungsmas-
terscheibe 206. Ein Strahldehner 208 ist zwischen 
den reflektierenden Spiegeln 203 und 204 vorgese-
hen, um die Größe des Lichtstrahls zu vergrößern, so 
dass der die Objektivlinse 205 füllende Strahl in die 
Linse 205 eintritt.

[0048] Die Schneidevorrichtung für optische Platten 
verwendet ein optisches Fokus-Servo-System mit ei-
nem He-Ne-Laseroszillator 210, um die Objektivlinse 
205 für einen Fokus-Servo-Betrieb anzuregen. Der 
von dem Laseroszillator 210 ausgesendete Licht-
strahl wird durch einen reflektierenden Spiegel 211
und einen dichroitischen Spiegel 212 reflektiert und 
mit dem Expositionslichtstrahl zusammengeführt. 
Der daraus resultierende Lichtstrahl trifft auf den re-
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flektierenden Spiegel 204 auf. Der durch die Objektiv-
linse 205 hindurchgetretene Lichtstrahl wird auf die 
Aufzeichnungsmasterscheibe 206 ausgestrahlt. Die 
Wellenlänge und die Intensität des Fokus-Licht-
strahls von dem Laseroszillator 210 sind so gewählt, 
dass er die Aufzeichnungsmasterscheibe 206 nicht 
belichtet. Zwischen dem reflektierenden Spiegel 211
und dem dichroitischen Spiegel 212 ist ein polarisier-
ter Strahlteiler 213 vorgesehen. Das reflektierte Licht 
von der Aufzeichnungsmasterscheibe 206 tritt durch 
die Objektivlinse 205 hindurch, wird durch den reflek-
tierenden Spiegel 204 und den dichroitischen Spiegel 
212 reflektiert und wird dann durch den polarisierten 
Strahlteiler 213 reflektiert. Das resultierende, reflek-
tierte Licht wird über eine Zylinderlinse 214 einem 
4-teiligen Fotodetektor 215 zugeführt. Die einzelnen 
Ausgangssignale des Fotodetektors 215 werden ei-
ner Fokus-Servo-Steuerschaltung 216 zugeführt, die 
ihrerseits einen Aktor 217 der Objektivlinse 205 ge-
mäß den Ausgangssignalen des Fotodetektors 215
ansteuert.

[0049] Die Schneidevorrichtung für optische Platten 
umfasst weiterhin eine Spindel-Servoschaltung 221, 
die die Umdrehung eines Spindelmotors 220 zum 
Drehen eines Plattentellers 219 steuert, welcher die 
darauf angebrachte Aufzeichnungsmasterscheibe 
206 dreht, und eine Vorschub-Servoschaltung 223
für den optischen Lesekopf, die die Umdrehung eines 
Antriebsmotors 222 steuert, welcher einen optischen 
Lesekopf, der ein optisches System oder dergleichen 
mit der Objektivlinse 205 trägt, in der radialen Rich-
tung der Aufzeichnungsmasterscheibe 206 bewegt.

[0050] Während ein Controller 260 den Laseroszil-
lator 201, den FM-Modulator 207 und die Servo-Sys-
teme 216, 221 und 223 steuert, bildet die Schneide-
vorrichtung für optische Platten eine Spur aus, und 
zwar durch Belichten der positiven Photoresist-
schicht auf der Aufzeichnungsmasterscheibe 206
mittels eines einzelnen Lichtstrahls, der mit dem 
Wobbelsignal moduliert ist, das mit einem LPP-Sig-
nal überlagert ist, und durch Ätzen und Entwickeln 
des belichteten Abschnitts der positiven Photoresist-
schicht als ein Pit.

[0051] Als erstes wird die Aufzeichnungsmaster-
scheibe 206, die eine auf dem Großteil der Oberflä-
che einer Glas-Scheibe 206a ausgebildete Photore-
sistschicht 206b aufweist, auf dem Plattenteller 219
der Laser-Schneidevorrichtung angebracht. Dann 
wird, wie in Fig. 9 gezeigt, der Plattenteller 219 ge-
dreht und wird ein schneidender Lichtstrahl La, der 
mit dem Wobbelsignal moduliert ist, das mit einem 
LPP-Signal überlagert ist, gezielt auf die Photoresist-
schicht 206b gerichtet, während der schneidende 
Licht strahl La auf der Masterscheibe spiralförmig 
oder konzentrisch bewegt wird, um den Punkt des 
schneidenden Lichtstrahls La in einer Richtung recht-
winkelig zu der Ausdehnungsrichtung der Vertie-

fungsspur 12 zu verschieben. Der verschobene 
Punkt wird zu der Position zurückgebracht, wo die 
Vertiefungsspur 12 sich erstrecken soll, wodurch das 
latente Bild der Spur auf der Photoresistschicht 206b
ausgebildet wird. Während dabei das mit dem 
LPP-Signal überlagerte Wobbelsignal verwendet 
wird, wobbelt der schneidende Lichtstrahlpunkt in ei-
nem gegebenen Intervall mit der zweiten Amplitude, 
die größer ist als die erste Amplitude, wie in Fig. 6
gezeigt.

[0052] Als nächstes wird die belichtete Photore-
sist-Masterscheibe in eine Entwicklungsvorrichtung 
gegeben und dort entwickelt, um den latenten 
Bildabschnitt zu entfernen, wodurch eine entwickelte 
Masterscheibe entsteht.

[0053] Wie in Fig. 10 gezeigt, ist das Erhe-
bungs-Prepit 14 mit einer Seite, die durch eine ge-
krümmte Fläche definiert ist, die sich kontinuierlich 
von der Seite der Vertiefungsspur 12 fortsetzt, als 
eine gekrümmte Fläche auf der Masterscheibe aus-
gebildet, welche die Vertiefungsspur 12 an der dem 
Erhebungs-Prepit 14 entgegengesetzten Seite durch 
die Seite der Vertiefungsspur 12 verengt. Demgemäß
weist die Seite des Erhebungs-Prepits 14 einen mitt-
leren Krümmungsradius auf, der kleiner ist als der 
mittlere Krümmungsradius der Seite der Vertiefungs-
spur 12 in der Region ohne Erhebungs-Prepit.

[0054] Als Nächstes erfolgt das Nachhärten, um die 
Masterscheibe zu fixieren, worauf durch Sputtern 
oder Aufdampfen ein leitender Film aus Nickel oder 
Silber auf der Photoresistschicht 206b gebildet wird, 
und es wird, beispielsweise durch Elektroformung, 
eine Nickel-Sohnplatte ausgebildet. Die Nickel-Sohn-
platte wird von der Glas-Scheibe 206a getrennt. Un-
ter Verwendung der Sohnplatte wird eine Kopie eines 
Kunstharz-Substrats für eine optische Platte mit einer 
vorbestimmten Vorinformation, die mit jener, die in 
Fig. 10 gezeigt ist, identisch ist, gefertigt, und zwar 
beispielsweise durch Spritzgießen oder mittels eines 
sogenannten 2P-Verfahrens.

[0055] Ein Schutzfilm, eine mittlere Schicht aus ei-
nem Phasenumwandlungsmaterial, ein Schutzfilm 
und ein Reflexionsfilm werden beispielsweise auf 
dem so gewonnenen optischen Plattensubstrat über-
einander gebildet und ein anderes Substrat wird mit-
tels einer Klebstoffschicht auf das so erhaltene Sub-
strat geklebt, wodurch sich eine in Fig. 5 gezeigte, 
optische Platte ergibt.

[0056] Es erfolgt nun eine Beschreibung der optima-
len Werte für die Länge des Erhebungs-Prepits 14 in 
einer Richtung tangential zur Spur (LPP-Länge (μm)) 
und für das Ausmaß der Verschiebung der Erhe-
bungs-Prepits in der Richtung rechtwinkelig zu der 
Richtung tangential zur Spur (LPP-Verschiebung 
(μm)).
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[0057] Gemäß dem weiter oben beschriebenen, er-
findungsgemäßen Aufzeichnungsmedium wird das 
Erhebungs-Prepit 14 durch deutliches Verschieben 
der Vertiefungsspur 12 in der Richtung rechtwinkelig 
zu der Spur-Ausdehnungsrichtung ausgebildet. Des-
halb haben Länge und Ausmaß der Verschiebung 
(Fig. 7) des Erhebungs-Prepits 14 einen wesentli-
chen Einfluss auf ein Wiedergabesignal (RF-Signal) 
eines auf der Vertiefungsspur 12 aufgezeichneten 
Pits sowie auf den Detektionssignalpegel des Erhe-
bungs-Prepits selbst.

[0058] Je nach Aufzeichnungsformat einer DVD 
können die auf einer Vertiefungsspur auszubildenden 
Pits jede beliebige Länge von 3T bis 11T und 14T an-
nehmen. Die Längen 3T bis 11T werden hauptsäch-
lich durch ein Informationssignal gegeben, das eine 
8–16 Modulation erfahren hat, während 14T durch 
ein Synchronisationssignal (Synchronisationscode) 
gegeben wird, das an den Kopf eines jeden Synchro-
nisations-Frames eines Informationssignals angefügt 
ist.

[0059] Wie allgemein bekannt, ist die RF-Signal-Än-
derungsbreite bei einem Pit von 3T am geringsten. 
Die Erfinder konnten durch Experimente bestätigen, 
dass wenn der Versetzungsgrad des RF-Signals 
(RF-Versatz) durch das Erhebungs-Prepit einen Wert 
von größer oder gleich 0,05 annahm, Fehler beim Le-
sen des kürzesten 3T-Pits aufzutreten begannen. Es 
ist anzumerken, dass der Pegel 1 den Pegel der Ge-
samtmenge des reflektierten Lichtes angibt, wenn 
eine nicht-beschriebene Vertiefungsspur wiederge-
geben wird. Das DVD-Format spezifiziert den Detek-
tionssignalpegel des Erhebungs-Prepits (LPP-Pegel) 
auf 0,18 bis 0,27.

[0060] Daher werden Länge und Ausmaß der Ver-
schiebung des erfindungsgemäßen Erhebungs-Pre-
pits auf solche Weise gesetzt, dass der RF-Versatz 
weniger als 0,05 ist und der LPP-Pegel in einem Be-
reich von 0,18 bis 0,27 liegt.

[0061] Fig. 11 veranschaulicht den möglichen Be-
reich für die Länge und das Ausmaß der Verschie-
bung des Erhebungs-Prepits 14, welcher diese bei-
den Bedingungen erfüllt. Die Breite Gw und die Tiefe 
Gd der Vertiefungsspur 12 in dem Diagramm sind je-
weils auf 0,25 μm bzw. auf 0,030 μm gesetzt.

[0062] In Fig. 11 ist eine durchgehende Linie A eine 
Bedingungslinie, auf welcher der LPP-Pegel den 
Wert 0,18 annimmt, eine durchgehende Linie B eine 
Bedingungslinie, auf welcher der LPP-Pegel den 
Wert 0,21 annimmt, und eine durchgehende Linie C 
eine Bedingungslinie, auf welcher der LPP-Pegel den 
Wert 0,24 annimmt. In dieser Ausführungsform exis-
tiert keine Bedingungslinie, auf welcher der LPP-Pe-
gel einen Wert von größer oder gleich 0,27 annimmt. 
Es ist augenscheinlich, dass der mögliche Bereich für 

Länge und Ausmaß der Verschiebung des Erhe-
bungs-Prepits 14, der es ermöglicht, dass der 
LPP-Pegel in einem Bereich von 0,18 bis 0,27 liegt, 
einer Zone rechts oberhalb der durchgehenden Linie 
A entspricht.

[0063] Eine unterbrochene Linie D ist eine Bedin-
gungslinie, auf welcher der RF-Versatz den Wert 0,02 
annimmt, eine unterbrochene Linie E ist eine Bedin-
gungslinie, auf welcher der RF-Versatz den Wert 0,05 
annimmt, und eine unterbrochene Linie F ist eine Be-
dingungslinie, auf welcher der RF-Versatz den Wert 
0,08 annimmt. Daher entspricht der mögliche Bereich 
für Länge und Ausmaß der Verschiebung des Erhe-
bungs-Prepits 14, der es ermöglicht, dass der 
RF-Versatz unter 0,05 liegt, einer Zone links unter-
halb der unterbrochenen Linie E.

[0064] Angesichts des oben Gesagten entspricht 
der mögliche Bereich für Länge und Ausmaß der Ver-
schiebung des Erhebungs-Prepits 14, der die beiden 
zuvor erwähnten Bedingungen (RF-Versatz < 0,05 
und LPP-Pegel = 0,18 bis 0,27) erfüllt, einer Zone, die 
zwischen der durchgehenden Linie A und der unter-
brochenen Linie E in Fig. 11 gelegen ist, und es kön-
nen Länge und Ausmaß der Verschiebung des Erhe-
bungs-Prepits 14 innerhalb dieser Zone frei gesetzt 
werden. Die Länge des Erhebungs-Prepits ist bei-
spielsweise auf 0,80 μm gesetzt und das Ausmaß der 
Verschiebung ist auf 0,36 μm gesetzt, wie durch ei-
nen Punkt P1 angezeigt, oder die Länge des Erhe-
bungs-Prepits ist auf 1,2 μm gesetzt und das Ausmaß
der Verschiebung ist auf 0,24 μm gesetzt, wie durch 
einen Punkt P2 angezeigt, oder die Länge des Erhe-
bungs-Prepits ist auf 2,0 μm gesetzt und das Ausmaß
der Verschiebung ist auf 0,20 μm gesetzt, wie durch 
einen Punkt P3 angezeigt.

[0065] Es ist dabei zu beachten, dass die einzelnen 
in Fig. 11 gezeigten Bedingungslinien sich in Abhän-
gigkeit zu den Werten für die Breite Gw und die Tiefe 
Gd der Vertiefungsspur verschieben. Die Bedin-
gungslinien A bis C für den LPP-Pegel verschieben 
sich bei einer Verbreiterung der Breite Gw der Vertie-
fungsspur auf 0,30 μm, 0,35 μm und so weiter in dem 
Diagramm nach links unten, und sie verschieben sich 
bei einer Verschmälerung der Breite Gw nach rechts 
oben. Die Bedingungslinien A bis C verschieben sich 
auch bei einer Vertiefung der Tiefe Gd der Vertie-
fungsspur auf mehr als 0,25 μm in dem Diagramm 
nach links unten, und sie verschieben sich bei einer 
Verflachung die Tiefe Gd in dem Diagramm nach 
rechts oben. Die Bedingungslinien D bis F für den 
RF-Versatz verschieben sich bei einer Verbreiterung 
der Breite Gw der Vertiefungsspur in dem Diagramm 
nach rechts oben, und sie verschieben sich bei einer 
Verschmälerung der Breite Gw in dem Diagramm 
nach links unten. Die Bedingungslinien D bis F ver-
schieben sich bei einer Vertiefung der Tiefe Gd der 
Vertiefungsspur nach links unten, und sie verschie-
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ben sich bei einer Verflachung der Tiefe Gd nach 
rechts oben.

[0066] Gemäß der vorliegenden Erfindung und wie 
weiter oben beschrieben, weisen die Erhebungs-Pre-
pits einen mittleren Krümmungsradius auf, der gerin-
ger ist als ein mittlerer Krümmungsradius von Seiten 
der Vertiefungsspuren in Regionen ohne Erhe-
bungs-Prepit, in denen keine Erhebungs-Prepits 
existieren, und sind sie durch gekrümmte Flächen 
definiert, die sich kontinuierlich von den Seiten der 
Vertiefungsspuren erstrecken, und sind jene Seiten 
der Vertiefungsspuren, die den kontinuierlichen ge-
krümmten Flächen der Erhebungs-Prepits zuge-
wandt sind, gekrümmte Flächen, die die Vertiefungs-
spuren verengen. Diese Struktur kann eine präzise 
Detektion von Prepits gewährleisten.

[0067] Es versteht sich, dass die vorhergehende 
Beschreibung und die beigefügten Zeichnungen die 
gegenwärtig bevorzugten Ausführungsformen der 
Erfindung darlegen. Verschiedene Modifikationen, 
Hinzufügungen und Alternativentwürfe werden natur-
gemäß für den Fachmann im Lichte der vorangehen-
den Lehren augenscheinlich, ohne dass dadurch von 
dem Umfang der Erfindung abgewichen wird, der in 
den beigefügten Patentansprüchen definiert ist.

Patentansprüche

1.  Aufzeichnungsmedium (11), umfassend:  
Paare von Vertiefungsspuren (12) und Erhebungs-
spuren (13), die nebeneinander vorgesehen sind und 
periodisch gebogen sind;  
mehrere zuvor an den Erhebungsspuren (13) ausge-
bildete Erhebungs-Prepits (14), die eine Information 
über die Vertiefungsspuren (12) tragen; und  
eine an mindestens den Vertiefungsspuren (12) und 
den Erhebungsspuren (13) ausgebildete Aufzeich-
nungsschicht (15),  
wobei die Erhebungs-Prepits (14) einen Radius 
(14R) einer mittleren Krümmung aufweisen, der klei-
ner als ein Radius (12R) einer mittleren Krümmung 
von Seiten (12a) der Vertiefungsspuren (12) in Regi-
onen ohne Erhebungs-Prepit ist, in denen keine Er-
hebungs-Prepits (14) existieren, und durch ge-
krümmte Flächen (14a) definiert sind, die sich konti-
nuierlich von den Seiten (12a) der Vertiefungsspuren 
(12) erstrecken,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
jene Seiten (12b) der Vertiefungsspuren (12), die den 
kontinuierlichen gekrümmten Flächen (14a) der Er-
hebungs-Prepits (14) zugewandt sind, gekrümmte 
Flächen sind, die die Vertiefungsspuren (12) veren-
gen,  
dass eine Länge der Erhebungs-Prepits (14) in einer 
Richtung tangential zur Spur und eine Breite der Er-
hebungs-Prepits (14) in einer Richtung rechtwinklig 
zu der Richtung tangential zur Spur auf Werte gesetzt 
sind, die es ermöglichen, dass ein Signalpegel der 

Erhebungs-Prepits (14) zwischen 0,18 und 0,27 liegt.

2.  Aufzeichnungsmedium nach Anspruch 1, wo-
bei die Vertiefungsspuren (12) Seiten aufweisen, die 
mit einer ersten Amplitude gewobbelt sind, und die 
Erhebungs-Prepits (14) Seiten aufweisen, die mit ei-
ner zweiten Amplitude gewobbelt sind, die größer als 
die erste Amplitude ist.

3.  Aufzeichnungsmedium nach Anspruch 1, wo-
bei die Erhebungs-Prepits (14) abseits von angren-
zenden Vertiefungsspuren (12) angeordnet sind.

4.  Verfahren zum Herstellen eines Aufzeich-
nungsmediums (11) mit Paaren von Vertiefungsspu-
ren (12) und Erhebungsspuren (13), die nebeneinan-
der vorgesehen sind und periodisch gebogen sind, 
mehreren zuvor an den Erhebungsspuren (13) aus-
gebildeten Erhebungs-Prepits (14), die eine Informa-
tion über die Vertiefungsspuren (12) tragen, und einer 
an mindestens den Vertiefungsspuren (12) und den 
Erhebungsspuren (13) ausgebildeten Aufzeich-
nungsschicht (15), wobei das Verfahren die Schritte 
umfasst, dass  
die sich erstreckenden Vertiefungsspuren (12) durch 
Ausstrahlen eines Punkts eines schneidenden Licht-
strahls (La1, La2), der sich relativ zu einer Aufzeich-
nungsmasterscheibe bewegt, auf einer auf der Auf-
zeichnungsmasterscheibe ausgebildeten Fotoresist-
schicht ausgebildet werden;  
gekennzeichnet durch die Schritte, dass  
der Punkt des schneidenden Lichtstrahls (La1, La2) 
in einer Richtung rechtwinklig zu einer Richtung ver-
schoben wird, in der sich die Vertiefungsspuren (12) 
erstrecken, und der verschobene Punkt zu einer Po-
sition zurückgebracht wird, an der sich die Vertie-
fungsspuren (12) erstrecken sollten, wodurch die Er-
hebungs-Prepits (14) ausgebildet werden, die Seiten 
(14a) aufweisen, die durch gekrümmte Flächen defi-
niert sind, die sich kontinuierlich von Seiten (12a) der 
Vertiefungsspuren (12) erstrecken, und jene Seiten 
(12b) der Vertiefungsspuren (12) hergestellt werden, 
die den Seiten (14a) der Erhebungs-Prepits zuge-
wandt sind und gekrümmte Flächen aufweisen, die 
die Vertiefungsspuren (12) verengen,  
wobei eine Länge der Erhebungs-Prepits (14) in einer 
Richtung tangential zur Spur und eine Breite der Er-
hebungs-Prepits (14) in einer Richtung rechtwinklig 
zu der Richtung tangential zur Spur auf Werte gesetzt 
werden, die es ermöglichen, dass ein Signalpegel der 
Erhebungs-Prepits (14) zwischen 0,18 und 0,27 liegt.

5.  Verfahren nach Anspruch 4, wobei die Seiten 
der Erhebungs-Prepits (14) einen Radius (14R) einer 
mittleren Krümmung aufweisen, der kleiner als ein 
Radius (12R) einer mittleren Krümmung der Seiten 
(12a) der Vertiefungsspuren (12) in Regionen mit 
nicht vorhandenen Erhebungs-Prepits (14) ist.

6.  Verfahren nach Anspruch 4, wobei bewirkt 
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wird, dass der Punkt in dem Schritt des Ausbildens 
der Vertiefungsspuren (12) mit einer ersten Amplitu-
de wobbelt, und bewirkt wird, dass der Punkt in dem 
Schritt des Ausbildens der gekrümmten Seiten (12b), 
die die Vertiefungsspuren (12) verengen, und der ge-
krümmten Seiten (14a), die die Erhebungs-Prepits 
(14) definieren, mit einer zweiten Amplitude wobbelt, 
die größer als die erste Amplitude ist.

7.  Vorrichtung zum Herstellen eines Aufzeich-
nungsmediums (11) mit Paaren von Vertiefungsspu-
ren (12) und Erhebungsspuren (13), die nebeneinan-
der vorgesehen sind und periodisch gebogen sind, 
mehreren zuvor an den Erhebungsspuren (13) aus-
gebildeten Erhebungs-Prepits (14), die eine Informa-
tion über die Vertiefungsspuren (12) tragen, und einer 
an mindestens den Vertiefungsspuren (12) und den 
Erhebungsspuren (13) ausgebildeten Aufzeich-
nungsschicht (15), wobei die Vorrichtung umfasst:  
einen Spurausbildungsabschnitt (201, 202, 203, 204, 
205) zum Ausbilden der sich erstreckenden Vertie-
fungsspuren (12) durch Ausstrahlen eines Punkts ei-
nes schneidenden Lichtstrahls (La1, La2), der sich 
relativ zu einer Aufzeichnungsmasterscheibe be-
wegt, auf einer auf der Aufzeichnungsmasterscheibe 
ausgebildeten Fotoresistschicht;  
gekennzeichnet durch  
einen Erhebungs-Prepit-Ausbildungsabschnitt (207, 
207a) zum Verschieben des Punkts des schneiden-
den Lichtstrahls (La1, La2) in einer Richtung recht-
winklig zu einer Richtung, in der sich die Vertiefungs-
spuren (12) erstrecken, und zum Zurückbringen des 
verschobenen Punkts zu einer Position, an der sich 
die Vertiefungsspuren (12) erstrecken sollten, wo-
durch die Erhebungs-Prepits (14) ausgebildet wer-
den, die Seiten (14a) aufweisen, die durch gekrümm-
te Flächen definiert sind, die sich kontinuierlich von 
Seiten (12a) der Vertiefungsspuren (12) erstrecken, 
und jene Seiten (12b) der Vertiefungsspuren (12) 
hergestellt werden, die den Seiten (14a) der Erhe-
bungs-Prepits (14) zugewandt sind und gekrümmte 
Flächen aufweisen, die die Vertiefungsspuren (12) 
verengen, wobei eine Länge der Erhebungs-Prepits 
(14) in einer Richtung tangential zur Spur und eine 
Breite der Erhebungs-Prepits (14) in einer Richtung 
rechtwinklig zu der Richtung tangential zur Spur auf 
Werte gesetzt sind, die es ermöglichen, dass ein Si-
gnalpegel der Erhebungs-Prepits (14) zwischen 0,18 
und 0,27 liegt.

8.  Vorrichtung nach Anspruch 7, wobei die Seiten 
der Erhebungs-Prepits (14) einen Radius (14R) einer 
mittleren Krümmung aufweisen, der kleiner als ein 
Radius (12R) einer mittleren Krümmung der Seiten 
(12a) der Vertiefungsspuren (12) in Regionen mit 
nicht vorhandenen Erhebungs-Prepits (14) ist.

9.  Vorrichtung nach Anspruch 7, wobei bewirkt 
wird, dass der Punkt in dem Spurausbildungsab-
schnitt (201, 202, 203, 204, 205) mit einer ersten Am-

plitude wobbelt, und bewirkt wird, dass der Punkt in 
dem Erhebungs-Prepit-Ausbildungsabschnitt (207, 
207a) mit einer zweiten Amplitude wobbelt, die grö-
ßer als die erste Amplitude ist.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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